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Einst kamen sie aus östlichen Gefilden  
beladen mit dem Wissen um Verlorenes 
aus einer Heimat die in Staubpartikeln   

haften blieb am abgelaufenen Schuhprofil 
 

ihr Künstlertum vereinte sie im Geist 
und im gemeinsamen Geschick 

doch eine Heimstatt für ihr kreatives Wirken 
in Wort und Bild Skulptur und Klang  

darin die Phantasie um Ausdruck rang 
war schwerlich aufzutreiben bis 

 

in Esslingen der schönen Stadt  
im Lande Baden - Württemberg  

am Hafenmarkt ein Haus sich fand  
das sperrte Tür und Fenster auf  

und hieß willkommen ihre Schar  
 

geboren wurde ein Verein der fortan sich  
die KÜNSTLERGILDE nennt 

und mit Finanzen gut bestückt 
als Schiff vom Stapel rollte 

es zeigte Flagge auf dem Meer 
im bundesdeutschen Kunstbetrieb 

 

beladen mit der Vielfalt aus dem Wirken  
bildender Künstler Musiker Autoren  

lief es mit vollen Segeln ostwärts aus 
als Brückenbauer zwecks Kulturaustausch 

 

mit Preisvergaben wurde nicht gespart 
sie tragen heute noch so klangvoll ihre Namen: 

Gryphius Andreas und Lenau Nikolaus,  
Johann Wenzel Stamitz und Lovis Corinth 

noch lange nicht vergessen sind 
 

so vieles ist Geschichte jetzt 
und dennoch lebt nach siebzig Jahren  

die Gilde von Visionen noch  
geht nicht zum Arzt wie Helmut Schmidt empfahl 

braut sich stattdessen selbst zur Heilkur das Rezept 
zu dem so manche Zutat zwar noch fehlt 
jedoch der Grundstoff Hoffnung ist gelegt 

 

so blickt zu dieser Feierstunde  
die KÜNSTLERGILDE vor und nicht zurück 

vielleicht blüht ihr ja unverhofft 
in reifen Jahren neben Weisheit auch 

so etwas wie ein Sterntaler-Glück                                               
 

Anneliese Merkel 
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Festveranstaltung 
 

Hafenmarkt 11 
11 Uhr 

Besichtigung der Ausstellung „20x20“ 
 

Bürgersaal, Altes Rathaus  
14 Uhr 

 

musikalische Eröffnung 
Trompetensolo von Prof. Violeta Dinescu 

gespielt von Dr. Dietmar Gräf  
(Fachgruppenleiter Musik) 

 

Bundesvorsitzender Hansjürgen Gartner  
Begrüßung  

 

Rainer Goldhahn  
3 Lenau-Gedichte   

 

Tina Stroheker  
(Andreas-Gryphius-Preisträgerin 2017)  

Festrede 
 

musikalisches Intermezzo 
Dr. Dietmar Gräf, Gesang;  
Prof. Heinz Acker, Klavier 

 

Rainer Goldhahn 
Vorstellung der Preisträgerin: Dr. Helga Unger 

 

Benedikt Stegmayer   
Gruß der Stadt Esslingen durch den Kulturamtsleiter 

mit Überreichung des Preises 
 

Prof. Dr. Hans Unterreitmeier 
Laudatio 

 

Helga Unger  
Dank und Lesung 

 

musikalische Finale 
Tim Marcus, Gesang; Prof. Heinz Acker, Klavier 

 

Festkonzert 
 

Bürgersaal, Altes Rathaus  
19 Uhr 

 

Malinconia-Ensemble Stuttgart 
Helmut Scheunchen, Leitung und Violoncello; 

Chieko Schmidt-Mitsuhashi, Sopran; 
Roland Heuer, Violine; 

Günter Schmidt; Klavier 

 
Programm 

 

Peter Michael Braun 
Sanctus für Klaviertrio 

 

Widmar Hader 
Bahnhof von Sagan (2017) n. Monika Taubitz 

 

Thomas Emmerig 
Aus Epitaph in memoriam Ingeborg Bachmann 

(1983) „Hinter der Wand“ (Ingeborg Bachmann) für 
Gesang und Klavier 

 

Dietmar Gräf zum 75. Geburtstag 
„beim zögern“ (2018) n. Jörg Bernig für Gesang und 

Klaviertrio 
 

Aus der Uraufführungssuite zum 75. Geburtstag  
Prelude alla Introductione Studie für Cello solo 

 

Aus der Uraufführungssuite zum 75. Geburtstag 
„Aprikosen” für Gesang und Klaviertrio 

 
P a u s e  

 
Karl Michael Komma 

Introduktion aus Dialog mit Franz Schubert für 
Klaviertrio 

 

Franz Schubert u. Adolph Jensen 
kleine Auswahl 

 

Gustav Jensen 
Klaviertrio h-moll op. 4 (1879) 
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